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Hieronymus Marchstaller wurde 15706 ZU Wei arten Schwaben
(Württemberg) geboren, kam 1558 das Kloster Ochsenhausen, W O 1591
Profess. AÄAm Maı 1000 / -Prijester. geweılht, wurde . alsbalc
Novizenmeister, Subprior, Prior, Verwalter der Stiftsökonomie, 1000 Pfarrer d
Stiftskirche. egen der relig1ösen Unruhen schickte der Abt denJubßgen und
gewandten Religiosen nach der el St Lambrecht Steiermark, rasch ;
ZAUALIM Prıor ernannt wurde. Am 15 März 1616 wurde Marchstaller ZU Abt VO:

©S% Paul postulirt, dessen Gründer miıt ec genannt wird. Schroll entwirft
auf. Grund der zuverlässigsten Quellen C111 anzıehendes Bıld VO: der vielseitigen
Thätigkeit des frommen, klugen undgeschäftsgewandten Abtes Seine volleSorgfalt
wandte SECINEIN(Gotteshause Z erliess U Hausordnung, stellte die
klösterliche Disciplin wiıeder her und arbeıtete unermüdlich der Hebung des
Conventes. Die ZUIM , Stifte gehörenden Pfarreien und ,Kirchen wurden visıtirt und
vorhandene Mängel und. Uebelstände beseltigt ; zahlreiche I echhche und weltliche
Bau C unternahm unförderte cder rastlos thätıge Ab:t, während. zugleich e
‘'Lem ‚Oralien wieder jI58! Ordnungbrachte un: durch Erwerb VO ZW COI ‘ wertvollen
Besitzun JCn vermenhrte. Diese Arbeıiten sturmbewegter Zeıt hätten vollauf die
KraftC1iHLc>S gewöhnlichen Mannes 1. Nspruc D  c  . MT Hieronymus
Marchstaller WTr Der uch zeitweıse Administrator des Bisthums: Lavant nd

lzb urgiséher Archıdiacon. ‚Als Landstand tellte SCIN Wissen und Arbeits-
kzraft in den Dienst des Vaterlandes und gab wiederholt herrliche Beweise des
opferwilligsten Patriıotismus. Miıt zahlreichen Personen aller Stände pflegte March-
taller persönlichen und Lrieflichen erkehr un gewährte den vielbegehrten
Rath ber auch die hat fenhlte nıcht ;: Hılfe nöthig schıen, übte ach

Trt aller echten Söhne des hL Benedict d1ie erke jedlicher Barmherzigkeit, Seit
ahrhunderten bestand be1ı St Paul e 111 Spital, welchem Arme Wohnung,

AbtKleidung und Nahrung erhielten ; d1ieses a ber baufällıg. geworden,
Marchstaller less dasse!be 1030 un 10631 VO Grund al HO}  D yufbauen,. In den
Stürmen des dreissigjährigen Krieges suchten nd fanden dengastlichen
Räumen der AbteiZ reiche F1üch?linge des Ordensstandes, besonders aus Qii
deutschland volle Aufnahm So WAar unter bt Marchstaller neues eben
aus Ku nen blüht

Dem höchw erfa gebührtwohl erdienter Dank, ass das Leben
un Wirken es  2 A hneten Ordensmannes quellenmässig, dabe1ı aber SO
nziehenderWeise, vorgeführthat 'Wassermann.

tellung der Philosophie: VvVo Joseph. Othmar Ritter VOo

Rauscher, W.Cardinal-Fürsterzbischof. VOo Wiıen.
Herausgegeben [0301 Dr. ölestı W olfsgrub C Benedictiner Zu den Schotten

Wien, geistlicher ath Erster Band. Theoretische Philosophie. Saulgau
Württemberg). Verlag von Hermann "Kitz. I891. 293 Preis 5

Z  ur die gerechte Beurtheilung EeEINES nachgelassenen Werkes, besonders
erst ach Verlauf VO.: Decennien erscheint, ist. erster Lini cht

em es diesermassgebend, ın er herausgegeben wird, und der. rad
Absicht entspricht. Es ann nämlich entweder OoSSsS charakteristischer
Beitrag ZUF ' Lebens- und Zeitgeschichte der als eıne W1 kliche Bereicheruglg_ des

tr en Faches angesehen werden, dıe wenigsten Anregung ZzZumnm

hr te edeutet. Darüber soll der Herausgeber den Leser Rec€exiséhaftgebe
1ıst 1es il seinem und desVerfassers Interesse, damitalleschiefen Auffassungen

vornherein ausg lossen werden. Der durch biographischen Leistungen
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ühm h chst bekannt (D kurze
111 Vo e STgestreute, Bemerkun daher den

WICHTE ET als asSs 28n CHELSE uffa un ZEW
den Ursachen und Bedıng derselben chforsche. Raus he
»Darstellung der Philosophie«vermıttelt HE beıdes, und Z W

Gusse und ollendeter Form. Damsa ın Vorz A
SEedieUTEL, welche nıcht SCrINS angescthlagen werden dürfen. Denn
dıie. Za nı der Werke,welche Orientierenden Blick i10 dıe weıten
Gebiete der gesammten theoretischen und praktıschen Phılosophi
vermittein:; ist nıcht Nun Ja, iINan annn den etzten Satz
eıicht auch a  re IS91I och gelten lassen ; ber mıt den vorher gehenden Sätzen
werden Erwartungen hervorgerufen, die das Werk wederAA SCINECT Zeit hın-
reichend befriedigt hat und och WENILSCI heutzutage befriedigen 111L  = Stande IS Es
soll damıt keine Herabsetzung desselben ausgesprochen, sondern DUr die Thatsache
constatiert werden. Jeder wahrha; STüSSC NMann nd Rauscher ıst SCWI5S55S eıner
VO ihnen 1STt Philosoph, ber nıcht jeder ist philosophischer Schriftsteller

dem Sinne, ass auf«“ diesem ebiete mi1t WT entscheidenden hat auf-
könnte. Ich befürchte, ass VO  — diesem Standpunkt usSs cdie Herausgabe:

dı sSes Werkes auch Ol dessen Freunden 111 vielen Stücken als Anachronismus
bezeichnet werden dürfte.

Der vorhegende rstie Band nthältdie Seelenkunde, Denklehre, Meth
physık.un Aesthetik. G leich der Einleitung gibt sıch das Streben des Ve
fassers klarZzu erkennen, den christlichen Standpunkt eım Philosophieren fes
ustellen, - und 111l Einzelnen werden die betreffendenErörterungen immer

den Punkt hingeleitet, MR die christlichen Anschauungen: angrenzen,
Die Methode istihnen aufgenommen un erganzt Zu werden.

Irac te nd ethısch Von den Gegnern wiırd hauptsä ıch
Trotz vV1e treffenderL, Pantheisten ndMaterialisten.
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ment olo iISC eJi aalund besondere
eingetheilt wird, vermısst MNan ‘gena.ueré Angal iber principielle Fragen (Ein-
theilung, Verhältnis der Vermögen ( a.) Die Denklehre ist qhe schulmässige
Logik uUuNSsSe' Gymnasien ; uch dıie angewandte Denklehre entfernt sıch nic]}
welt Umfange derselben. Die Metaphysik befasst sich allzu. wen!

tenOntologie.. Den ontologischen ‚ Gottesbeweis wiıll der Verfasser aufrechtg
WISSECH nd Z dem (angeblich) anselm anıschen- Sinne Wei 1' ott C,

t.e€

Entschie ©} die wer vollste Partıe ıst dıe u  ber hetik. S finde
c} hıer feine eu ngen uUun!: Ausführungen, . dass ch heute, n  de

unsIrTEe der ästhetischen Richtungen, ıL denken geben und ber manche
rsche giın ll res Licht verbr en Eben dieser Abschnitt, legt den Wu

ischen Schri denah (lass dı philo ©: Rauschers eb ‚klekt
VOoO  ] hor C. also nicht, vollständig herausgegeben worden ware
da das ufzubewa rende ehr SsSammen 1INan würde auch VO der n]

1iNDEeENe1INe anschaulichere Charakteristik
Einzelne Unrichtigkeiten sSınd iemlich h1 vorha

torische Daten, über seelische PHänomene‚ Gefühle, nE U, W.)
usserordentliıch liebenswürdigen un Aiessenden: Dars ber gle]l et
© sund wäreauchzwecklos, SIE eln vorzuführen. Bemerke

ass die Scholastik- gar ıcht berücksichtigt wırd f 65
6r6 Ze 91 als Rauscher lehte und wirkt
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